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· Name: Sonja Huber
· Alter: 28
· Beruf: Bank-Angestellte 
· Herkunft: mittelgroße Ortschaft in der Nähe der Bezirkshauptstadt
· Derzeitiger Wohnort: kleines Dorf im Nachbarbezirk, ca. 30 km vom Herkunftsort entfernt.
· Zitat/Motto: Das Leben ist eine Reise, nicht ein Ziel.
· Private Situation, Familie: 
· Ist seit 1 Jahr zu ihrem Freund Felix gezogen und lebt mit ihm in einer eigenen Wohneinheit am Betrieb seiner Eltern. 
· Die Hofübergabe ist in zwei Jahren geplant, bei Arbeitsspitzen hilft Sonja gelegentlich mit – hat aber kein landwirtschaftliches Vorwissen.
· Sie pendelt täglich ca. 40 km zur Arbeit. Unter der Woche ist sie nur am späten Abend zu Hause, am Wochenende besucht sie oft ihre Familie/Freunde in ihrem Herkunftsort. Wenn Felix am Wochenende Zeit hat, besuchen sie Feste oder Veranstaltungen in der näheren Wohnumgebung.
· Sonja hat ein gutes Verhältnis zu Felix´s Eltern. Einige Nachbarn kennt sie auch schon, sonst hat sie noch keinen großen Bekanntenkreis in ihrer neuen Heimat aufgebaut.
· Hobbys: laufen, singen, mit Freunden treffen, backen
· Erfahrungen, Fähigkeiten: hat einige Jahre in einem Chor mitgesunden, ist kommunikativ und sehr auf ein harmonisches Umfeld bedacht
· Berührungspunkte zur Landwirtschaft: 
· In ihrem Ursprungsort gab es einige landwirtschaftliche Betriebe, direkten Kontakt hatte sie aber nicht. 
· Sonja hilft ihrem Freund Felix sehr gerne, kann aber noch nicht mit der Technik am Bauernhof umgehen. 
· Ansprüche an heimische Lebensmittel:
· Sie achtet nach Möglichkeit auf biologische Produkte, wenn sie im Supermarkt einkaufen geht.  



Ablauf: 
· Jeder Tisch arbeitet an einer Persona, die detaillierte Beschreibung der Person liegt am Tisch
· Aufgabenstellung wird in der Gruppe erarbeitet und auf einem Flipchart festgehalten (25 min)
· Vorstellung der Ergebnisse durch einen Gruppensprecher im Plenum (für alle Gruppen insgesamt 35 min)
· Ergänzung von weiteren Gruppen bei Bearbeitung derselben Person um jene Punkte, die noch nicht genannt wurden.
Zusammenfassung wird mit dem nächsten Rundschreiben an alle Funktionärinnen versendet

Aufgabenstellung für die Gruppenarbeit: 
Nachdem ihr euch die Personenbeschreibung durchgelesen hast, versucht in der Gruppe folgende Punkte zu beantworten. „Mitglieder für unseren Bäuerinnenverein gewinnen“ – Gruppenarbeit mit Personas


Bedürfnisse & Erwartungen
· Welche Erwartungen hat die Person an die Bäuerinnenorganisation?
· Was lässt sie zögern, dem Bäuerinnenverein beizutreten?
· Was ist ihr wichtig? Was sucht oder braucht sie? Welchen Nutzen sieht sie im Bäuerinnenverein?

Kontaktpunkte: 
· Wo treffen „Die Bäuerinnen“ die Person? 
· Wie wäre eine Kontaktaufnahme möglich?
· Welche Botschaft müssen die Bäuerinnen dieser Person geben?

Mediennutzung: 
· Welche Medien nutzt die Person?
· Wo holt sich die Person ihre Informationen für ihren Alltag und ihre Interessen?
· Welche dieser Medien können wir Bäuerinnen für eine Kontaktaufnahme nutzen?

All diese Personen sind noch nicht Mitglied in einem Bäuerinnenverein. Mit welchen Maßnahmen und Angeboten können wir sie zu einer Mitgliedschaft motivieren? 
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· Name: Helene Wingelhofer
· Alter: 30 Jahre
· Beruf: Pädagogin für die Primarstufe (Volksschule) 
· Herkunft: mittelgroße Gemeinde im ländlichen Gebiet
· Derzeitiger Wohnort: ist in das Haus ihrer Großeltern unweit ihres Herkunftsortes eingezogen
· Zitat/Motto: Natürlich kann ich es – ich muss es nur erst lernen!
· Private Situation, Familie: 
· Hat an einer Pädagogischen Hochschule studiert und einige Jahre als Volksschullehrerin in der Stadt gearbeitet. Jetzt konnte sie sich in ihren Heimatbezirk versetzen lassen und hat eine 1. Klasse übernommen.
· Ihre Familie hilft bei der Renovierung des großelterlichen Hauses.
· Ihr Bruder hat den elterlichen Betrieb übernommen und führt diesen in konventioneller Form.
· Helene ist derzeit in keiner Beziehung und hat keine eigenen Kinder. 
· Hobbys: basteln, reisen und fremde Kulturen kennen lernen, lesen
· Erfahrungen, Fähigkeiten: 
· engagiert sich in der Pfarre ihres Herkunftsortes und organsiert jährlich das Familienfest
· hat nach der Matura ein Jahr in den USA als Aupair verbracht
· Berührungspunkte zur Landwirtschaft: 
· Helene ist auf einem landwirtschaftlichen Betrieb (Ackerbau und Rindermast) aufgewachsen. Sie hat gemeinsam mit ihrem Bruder ihren Eltern viel am Betrieb geholfen.
· Helene versucht ihren Schülerinnen und Schülern die Landwirtschaft und Natur näher zu bringen. Gerade im städtischen Bereich hat sie gesehen, dass die Kinder wenig Bezug zur Landwirtschaft haben.
· Ansprüche an heimische Lebensmittel:
· Einige Grundprodukte wie Eier, Obst und Gemüse sowie Rindfleisch bezieht sie direkt von ihrem Bruder.
· Sie geht auch gerne in den Selbstbedienungsladen in ihrer näheren Umgebung einkaufen.



Ablauf: 
· Jeder Tisch arbeitet an einer Persona, die detaillierte Beschreibung der Person liegt am Tisch
· Aufgabenstellung wird in der Gruppe erarbeitet und auf einem Flipchart festgehalten (25 min)
· Vorstellung der Ergebnisse durch einen Gruppensprecher im Plenum (für alle Gruppen insgesamt 35 min)
· Ergänzung von weiteren Gruppen bei Bearbeitung derselben Person um jene Punkte, die noch nicht genannt wurden.
Zusammenfassung wird mit dem nächsten Rundschreiben an alle Funktionärinnen versendet

Aufgabenstellung für die Gruppenarbeit: 
Nachdem ihr euch die Personenbeschreibung durchgelesen hast, versucht in der Gruppe folgende Punkte zu beantworten. „Mitglieder für unseren Bäuerinnenverein gewinnen“ – Gruppenarbeit mit Personas


Bedürfnisse & Erwartungen
· Welche Erwartungen hat die Person an die Bäuerinnenorganisation?
· Was lässt sie zögern, dem Bäuerinnenverein beizutreten?
· Was ist ihr wichtig? Was sucht oder braucht sie? Welchen Nutzen sieht sie im Bäuerinnenverein?

Kontaktpunkte: 
· Wo treffen „Die Bäuerinnen“ die Person? 
· Wie wäre eine Kontaktaufnahme möglich?
· Welche Botschaft müssen die Bäuerinnen dieser Person geben?

Mediennutzung: 
· Welche Medien nutzt die Person?
· Wo holt sich die Person ihre Informationen für ihren Alltag und ihre Interessen?
· Welche dieser Medien können wir Bäuerinnen für eine Kontaktaufnahme nutzen?

All diese Personen sind noch nicht Mitglied in einem Bäuerinnenverein. Mit welchen Maßnahmen und Angeboten können wir sie zu einer Mitgliedschaft motivieren? 
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· Name: Michaela Huber
· Alter: 30 Jahre
· Beruf: kaufmännische Angestellt in einem Transportunternehmen – derzeit in Karenz
· Herkunft: mittelgroße Stadt im Zentralraum von Niederösterreich
· Derzeitiger Wohnort: hat mit ihrem Mann ein Einfamilienhaus in einer kleinen Ortschaft im Nachbarbezirk gekauft.
· Zitat/Motto: Es geht um Lebensqualität und eine glückliche Balance zwischen Arbeit, Freunden und Familie.
· Private Situation, Familie: 
· Michaela ist verheiratet und hat eine 1,5-jährige Tochter.
· Das gekaufte Haus wird großteiles in Eigenregie renoviert und auch der Garten neu gestaltet.
· Einige Eltern in der näheren Wohnumgebung kennt Michaela schon näher durch die Spielplatzbesuche mit ihrer Tochter.
· Hobbys: kochen, Sport (laufen, Rad fahren, schwimmen, Schi fahren) 
· Erfahrungen, Fähigkeiten: 
· ist sehr sportlich und achtet sehr genau auf gesunde Ernährung
· hat vor der Karenz die Buchhaltung in ihrer Firma erledigt
· Berührungspunkte zur Landwirtschaft: 
· Michaela hatte in ihrer Kindheit keine direkten Berührungspunkte mit der Landwirtschaft.
· Ihr gekauftes Einfamilienhaus grenzt direkt an Ackerflächen – sie kennt die Bewirtschafter der Felder vom Sehen aus.
· In der näheren Umgebung gibt es eine Weide mit Jungrinder – diese besucht sie gemeinsam mit ihrer Tochter immer wieder.
· Ansprüche an heimische Lebensmittel:
· In ihrem Garten ist ein Gemüsebeet sowie ein Hochbeet geplant. 
· Michaela kocht Großteils vegetarische Gerichte, nur an wenigen Tagen gibt es Fleischgerichte. 
· Das Gemüse und Obst kauft sie nach Möglichkeit saisonal im Supermarkt und versucht, dieses durch einfrieren für den Winter zu bevorraten. 



Ablauf: 
· Jeder Tisch arbeitet an einer Persona, die detaillierte Beschreibung der Person liegt am Tisch
· Aufgabenstellung wird in der Gruppe erarbeitet und auf einem Flipchart festgehalten (25 min)
· Vorstellung der Ergebnisse durch einen Gruppensprecher im Plenum (für alle Gruppen insgesamt 35 min)
· Ergänzung von weiteren Gruppen bei Bearbeitung derselben Person um jene Punkte, die noch nicht genannt wurden.
Zusammenfassung wird mit dem nächsten Rundschreiben an alle Funktionärinnen versendet

Aufgabenstellung für die Gruppenarbeit: 
Nachdem ihr euch die Personenbeschreibung durchgelesen hast, versucht in der Gruppe folgende Punkte zu beantworten. „Mitglieder für unseren Bäuerinnenverein gewinnen“ – Gruppenarbeit mit Personas


Bedürfnisse & Erwartungen
· Welche Erwartungen hat die Person an die Bäuerinnenorganisation?
· Was lässt sie zögern, dem Bäuerinnenverein beizutreten?
· Was ist ihr wichtig? Was sucht oder braucht sie? Welchen Nutzen sieht sie im Bäuerinnenverein?

Kontaktpunkte: 
· Wo treffen „Die Bäuerinnen“ die Person? 
· Wie wäre eine Kontaktaufnahme möglich?
· Welche Botschaft müssen die Bäuerinnen dieser Person geben?

Mediennutzung: 
· Welche Medien nutzt die Person?
· Wo holt sich die Person ihre Informationen für ihren Alltag und ihre Interessen?
· Welche dieser Medien können wir Bäuerinnen für eine Kontaktaufnahme nutzen?

All diese Personen sind noch nicht Mitglied in einem Bäuerinnenverein. Mit welchen Maßnahmen und Angeboten können wir sie zu einer Mitgliedschaft motivieren? 
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· Name: Karin Hofbauer
· Alter: 24 Jahre
· Beruf: Vollerwerbslandwirtin – hat erst vor kurzem den elterlichen Betrieb übernommen
· Herkunft: kleine Ortschaft im ländlichen Gebiet
· Derzeitiger Wohnort: wohnt am elterlichen Betrieb in einer eigenen Wohneinheit mit ihrem Lebensgefährten
· Zitat/Motto: Niemand ist perfekt – aber als Bäuerin ist man verdammt nahe dran!
· Private Situation, Familie: 
· Karin hat vor kurzem den elterlichen Betrieb übernommen.
· Sie hat mit ihrem Lebensgeführten am Betrieb eine eigene Wohneinheit im 1. Stock eingerichtet.
· Ihre Mutter war jahrelang Funktionärin bei den Bäuerinnen. Sie selbst war nur ab und zu bei einem Kurs der Bäuerinnen mit dabei.
· Bis zur Hofübernahme arbeitete sie halbtags als Kellnerin in einem Gasthaus, ist jetzt aber im Vollerwerb am Betrieb tätig.
· Hobbys: kreatives upcycling von Alltagsgegenständen 
· Erfahrungen, Fähigkeiten: 
· Führt den Betrieb alleine, ihre Eltern helfen noch tatkräftig mit, ihr Lebensgefährte ist Handwerker und kann nur bei Arbeitsspitzen unterstützen.
· Karin möchte sich auf den Anbau und die Verarbeitung von alten Getreidesorten spezialisieren. 
· Sie ist sehr kommunikativ und nimmt sich auch gezielt Freizeit für ihre Hobbys und Freunde.
· Berührungspunkte zur Landwirtschaft: 
· Michaela brennt für die Landwirtschaft 
· Der Dialog mit den Konsumenten ist ihr wichtig.
· Ansprüche an heimische Lebensmittel:
· Einige Produkte erzeugt Karin selbst bzw. kauft sie bei BerufskollegInnen ein.
· Regionalität und Saisonalität sind ihr wichtig. Das Kochen hat sie von ihrer Mutter gelernt.



Ablauf: 
· Jeder Tisch arbeitet an einer Persona, die detaillierte Beschreibung der Person liegt am Tisch
· Aufgabenstellung wird in der Gruppe erarbeitet und auf einem Flipchart festgehalten (25 min)
· Vorstellung der Ergebnisse durch einen Gruppensprecher im Plenum (für alle Gruppen insgesamt 35 min)
· Ergänzung von weiteren Gruppen bei Bearbeitung derselben Person um jene Punkte, die noch nicht genannt wurden.
Zusammenfassung wird mit dem nächsten Rundschreiben an alle Funktionärinnen versendet

Aufgabenstellung für die Gruppenarbeit: 
Nachdem ihr euch die Personenbeschreibung durchgelesen hast, versucht in der Gruppe folgende Punkte zu beantworten. „Mitglieder für unseren Bäuerinnenverein gewinnen“ – Gruppenarbeit mit Personas


Bedürfnisse & Erwartungen
· Welche Erwartungen hat die Person an die Bäuerinnenorganisation?
· Was lässt sie zögern, dem Bäuerinnenverein beizutreten?
· Was ist ihr wichtig? Was sucht oder braucht sie? Welchen Nutzen sieht sie im Bäuerinnenverein?

Kontaktpunkte: 
· Wo treffen „Die Bäuerinnen“ die Person? 
· Wie wäre eine Kontaktaufnahme möglich?
· Welche Botschaft müssen die Bäuerinnen dieser Person geben?

Mediennutzung: 
· Welche Medien nutzt die Person?
· Wo holt sich die Person ihre Informationen für ihren Alltag und ihre Interessen?
· Welche dieser Medien können wir Bäuerinnen für eine Kontaktaufnahme nutzen?

All diese Personen sind noch nicht Mitglied in einem Bäuerinnenverein. Mit welchen Maßnahmen und Angeboten können wir sie zu einer Mitgliedschaft motivieren? 
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· Name: Judith Schuster
· Alter: 26 Jahre
· Beruf: Friseurin
· Herkunft: kleine Ortschaft im ländlichen Gebiet
· Derzeitiger Wohnort: Mietwohnung im näheren Umfeld des Herkunftsortes
· Zitat/Motto: Gemeinsam sind wir stark
· Private Situation, Familie: 
· Judith ist alleinstehend und hat sich in der nächsten Umgebung zu ihrer Familie und ihrem Arbeitsplatz eine kleine Wohnung gemietet.
· Sie war jahrelang in der Landjugend aktiv. Dem Landjugend-Verein ist sie gemeinsam mit ihrer Freundin beigetreten, die auf einem Betrieb aufgewachsen ist.
· Viele ihrer gleichaltrigen Freunde in der Landjugend sind entweder beruflich sehr eingespannt bzw. junge Eltern und daher nicht mehr aktiv.
· Hobbys: fotografieren, Freunde treffen, selbst Kleidung nähen
· Erfahrungen, Fähigkeiten: 
· Sie ist sehr kreativ und näht auch selbst gerne.
· Gesellschaft ist ihr wichtig – sie übernimmt dabei auch oft den ersten Schritt.
· Oft hat sie im Landjugendverein die Schiausflüge und Exkursionen organisiert.
· Judith liebt es, die Details der Natur auf ihren Bildern festzuhalten.
· Berührungspunkte zur Landwirtschaft: 
· War immer wieder bei ihrer Freundin zu Besuch und hat hier einiges kennen gelernt.
· Bei der Landjugend war sie oft Standbetreuerin bei „Landwirtschaft begreifen“.
· Ansprüche an heimische Lebensmittel:
· Da sie alleine alles finanzieren muss, greift sie häufig zu Angeboten und Handelsmarken der Supermärkte.



Ablauf: 
· Jeder Tisch arbeitet an einer Persona, die detaillierte Beschreibung der Person liegt am Tisch
· Aufgabenstellung wird in der Gruppe erarbeitet und auf einem Flipchart festgehalten (25 min)
· Vorstellung der Ergebnisse durch einen Gruppensprecher im Plenum (für alle Gruppen insgesamt 35 min)
· Ergänzung von weiteren Gruppen bei Bearbeitung derselben Person um jene Punkte, die noch nicht genannt wurden.
Zusammenfassung wird mit dem nächsten Rundschreiben an alle Funktionärinnen versendet

Aufgabenstellung für die Gruppenarbeit: 
Nachdem ihr euch die Personenbeschreibung durchgelesen hast, versucht in der Gruppe folgende Punkte zu beantworten. „Mitglieder für unseren Bäuerinnenverein gewinnen“ – Gruppenarbeit mit Personas


Bedürfnisse & Erwartungen
· Welche Erwartungen hat die Person an die Bäuerinnenorganisation?
· Was lässt sie zögern, dem Bäuerinnenverein beizutreten?
· Was ist ihr wichtig? Was sucht oder braucht sie? Welchen Nutzen sieht sie im Bäuerinnenverein?

Kontaktpunkte: 
· Wo treffen „Die Bäuerinnen“ die Person? 
· Wie wäre eine Kontaktaufnahme möglich?
· Welche Botschaft müssen die Bäuerinnen dieser Person geben?

Mediennutzung: 
· Welche Medien nutzt die Person?
· Wo holt sich die Person ihre Informationen für ihren Alltag und ihre Interessen?
· Welche dieser Medien können wir Bäuerinnen für eine Kontaktaufnahme nutzen?

All diese Personen sind noch nicht Mitglied in einem Bäuerinnenverein. Mit welchen Maßnahmen und Angeboten können wir sie zu einer Mitgliedschaft motivieren? 
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· Name: Helga Fischer
· Alter: 36 Jahre
· Beruf: Nebenerwerbslandwirtin und Krankenschwester
· Herkunft: Kleinstadt
· Derzeitiger Wohnort: landwirtschaftlicher Betrieb ihres Mannes – in der Nähe der Bezirkshauptstadt, aber in einem anderen Landesviertel
· Zitat/Motto: Gib jedem Tag die Chance, der schönste deines Lebens zu werden.
· Private Situation, Familie: 
· Helga hat vor fünf Jahren ihren Mann über das Internet kennen gelernt.
· Nachdem sie eine Arbeitsstelle in der Nähe ihres Mannes gefunden hat, ist sie zu ihm gezogen. 
· Inzwischen haben sie einen 3-jährigen Sohn, der in den Kindergarten geht. 
· Nach der Karenz ist Helga mit 20 Stunden in den Pflegedienst zurückgekehrt. Neben der Kinderbetreuung unterstützt sie ihren Mann bei der Stallarbeit und im Büro.
· Hobbys: Naturheilmittel selbst herstellen, lesen, in der Natur unterwegs sein
· Erfahrungen, Fähigkeiten: 
· Helga arbeitet sehr gerne mit Menschen und ist sehr hilfsbereit.
· Ihrem Schwiegervater hilft sie bei der Waldarbeit und holt sich in der Natur auch den nötigen Ausgleich zu Beruf und Familie.
· In ihrer ersten Arbeitsstelle war sie auch für die Betreuung der Praktikanten zuständig.
· Berührungspunkte zur Landwirtschaft: 
· Bis sie ihren Mann kennen lernte, hatte sie wenig Berührungspunkte zur Landwirtschaft.
· In einige Bereiche hat sie sich schon gut eingearbeitet wie z.B. Stallarbeit, Wald, Bürotätigkeit. 
· Helga hat vor, den Traktorführerschein nachzumachen und ist grundsätzlich sehr an der Weiterbildung im landwirtschaftlichen Bereich interessiert.
· Ansprüche an heimische Lebensmittel:
· Sie geht oft auf dem Heimweg am Markt vorbei und kauft direkt von den Bäuerinnen und Bauern.


Ablauf: 
· Jeder Tisch arbeitet an einer Persona, die detaillierte Beschreibung der Person liegt am Tisch
· Aufgabenstellung wird in der Gruppe erarbeitet und auf einem Flipchart festgehalten (25 min)
· Vorstellung der Ergebnisse durch einen Gruppensprecher im Plenum (für alle Gruppen insgesamt 35 min)
· Ergänzung von weiteren Gruppen bei Bearbeitung derselben Person um jene Punkte, die noch nicht genannt wurden.
Zusammenfassung wird mit dem nächsten Rundschreiben an alle Funktionärinnen versendet

Aufgabenstellung für die Gruppenarbeit: 
Nachdem ihr euch die Personenbeschreibung durchgelesen hast, versucht in der Gruppe folgende Punkte zu beantworten. „Mitglieder für unseren Bäuerinnenverein gewinnen“ – Gruppenarbeit mit Personas


Bedürfnisse & Erwartungen
· Welche Erwartungen hat die Person an die Bäuerinnenorganisation?
· Was lässt sie zögern, dem Bäuerinnenverein beizutreten?
· Was ist ihr wichtig? Was sucht oder braucht sie? Welchen Nutzen sieht sie im Bäuerinnenverein?

Kontaktpunkte: 
· Wo treffen „Die Bäuerinnen“ die Person? 
· Wie wäre eine Kontaktaufnahme möglich?
· Welche Botschaft müssen die Bäuerinnen dieser Person geben?

Mediennutzung: 
· Welche Medien nutzt die Person?
· Wo holt sich die Person ihre Informationen für ihren Alltag und ihre Interessen?
· Welche dieser Medien können wir Bäuerinnen für eine Kontaktaufnahme nutzen?
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